
  
    VIKAS SWARUP


    INDISCHER SCHRIFTSTELLER UND DIPLOMAT


    
      	Geboren 1963 in Allahabad (Indien)


      	
        Einige seiner Werke:

        
          	Rupien! Rupien! (2005), Roman


          	Immer wieder Ghandi (2008), Roman


          	Die wundersame Beförderung (2014), Roman

        

      

    


    Vikas Swarup wurde Anfang der 60erJahre geboren und wuchs in einer Anwaltsfamilie auf, bevor er sich selbst für eine Karriere als Diplomat entschied. Für seinen Beruf zog er zeitweise in die Türkei, die USA, Großbritannien und Südafrika. Seit 2013 wohnt er zusammen mit seiner Frau und den beiden Söhnen in Neu-Delhi, wo er im Außenministerium arbeitet.


    In seinen drei Romanen lässt Swarup seiner Kreativität und Vorstellungskraft freien Lauf. All seine Bücher sind Bestseller, wurden mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet, zudem in ein Dutzend Sprachen übersetzt und sind verfilmt worden. Die allgemeine Faszination für die indische Kultur erklärt seinen außergewöhnlichen Erfolg und das weltweite Interesse an seinem Roman.

  


  
    RUPIEN! RUPIEN!


    EIN BUNTES BILD DES MODERNEN INDIENS


    
      	Textgattung: Roman


      	Herangezogene Ausgabe: Vikas Swarup: Rupien! Rupien!. Aus dem Englischen von Bernhard Robben. Kiepenheuer & Witsch: Köln 2005.


      	Erstausgabe: 2005


      	Themen: modernes Indien, Liebe, Fernsehquiz, Glück

    


    Rupien! Rupien! ist Vikas Swarups erster Roman und erschien 2005 unter dem Originaltitel Q&A (für „Questions & Answers“). Er erzählt von Ram Mohammad Thomas’ Schicksal, einem armen und ungebildeten 18-jährigen Kellner, der an einer Quizshow im Fernsehen (über Allgemeinwissen) teilnimmt und eine Millionen Rupien gewinnt. Jedoch wird er verdächtigt, betrogen zu haben und muss in einem Verhör seine Unschuld beweisen.


    Der Roman wurde schnell ein Bestseller und insgesamt in 43Sprachen übersetzt. Er erhielt zahlreiche literarische Auszeichnungen, darunter den Exclusive Books Boeke Prize von Südafrika 2006 und den französischen Prix Grand Public du Salon du livre de Paris 2007. Im darauffolgenden Jahr wurde die Geschichte von dem britischen Regisseur Danny Boyle unter dem Titel Slumdog Millionär verfilmt. Dieser Film wurde zahlreich ausgezeichnet, darunter acht Oscars, zum Beispiel für den besten Film und den besten Regisseur.

  


  
    INHALTSANGABE


    EIN UNGEBILDETER KELLNER WIRD MILLIONÄR


    Die indische Version von Wer wird Millionär? erscheint neu im indischen Fernsehen und verspricht demjenigen, der alle Fragen richtig beantwortet, eine Geldsumme in Höhe von einer Milliarde Rupien. Der erste Kandidat, Ram Mohammad Thomas, ist ein bescheidener 18-jähriger Kellner, der im modernen, von Gewalt und sozialen Ungleichheiten geprägten Indien täglich um sein Überleben kämpft. Wider aller Erwartungen und obwohl er zunächst nicht wie der ideale Kandidat erscheint, gewinnt er den Preis.


    Allerdings sind die Produzenten des Spiels nicht darauf vorbereitet, dass jemand den Jackpot so schnell knackt, denn erst in acht Monaten werden die Schulden für die Produktion der Sendung überhaupt erst abbezahlt sein. Außerdem sind sie überzeugt, dass Ram betrogen haben muss. Die Situation eskaliert sogar so weit, dass der Junge von der Polizei gefoltert wird, weil sie ihn dazu bringen will, seinen Betrug zu gestehen und eine Verzichtserklärung für den Gewinn zu unterschreiben. Eine Anwältin, die Ram nicht kennt, will ihn verteidigen und aus den gewaltsamen Befragungen befreien. Ihr Name ist Smita Shah. Als sie ihn fragt, wie er es geschafft hat zu gewinnen, antwortet er: „Naja, war es kein Glück, dass nur Fragen gestellt wurden, auf die ich die Antwort wusste?“. In einer langen Rückblende in seine Vergangenheit erklärt Ram, warum er die Antworten auf die zwölf Fragen kannte. Jede Frage betrifft Indien (die Geschichte, Kultur, etc.) und bezieht sich jeweils auf ein Kapitel seines Lebens.


    ÄRGER IN MUMBAI


    Ram lebte seit er ein Baby war bei einem Priester. Als dieser starb, war Ram 8Jahre alt. Da er schon zu alt war, um adoptiert zu werden, wurde er in ein Waisenhaus in Delhi gesteckt. Es ist „ein baufälliges Haus […], in dem man sich einen überfüllten Schlafsaal mit mehreren Dutzend anderer Kinder teilen muss“. Die Kinder dort müssen hungern, weil der Koch das Essen, das eigentlich für sie vorgesehen ist, an Restaurants weiterverkauft. Als Ram an Gelbsucht erkrankt, wird er in Quarantäne gesteckt und hat erstmals ein Zimmer für sich allein. Kurz darauf bekommt er einen Zimmergenossen. Er heißt Salim, ist ein junger Muslim und kam ins Heim, nachdem er dabei zusehen musste, wie seine Familie lebendig von Hindus verbannt wurde. Die beiden Jungen werden schnell beste Freunde.


    Eines Tages nimmt Babu Pillai, ein notorischer Betrüger, Ram und Salim in seine Schule in Mumbai auf, sodass sie das Heim verlassen können. Während sie in den heiligen hinduistischen Gesängen ausgebildet werden, sind sie von den anderen Kindern isoliert. Wenn sie doch einmal andere Kinder sehen, fällt ihnen auf, dass diese immer eine Behinderung haben. Ram wird klar, dass die Schüler betteln müssen und davor von Babu Pillai verstümmelt werden, um das Mitleid der Passanten zu erregen. Sie belauschen eine Unterhaltung, die sie beide betrifft: „[S]chick sie nächste Woche in die Züge. Und heute Abend nehmen wir sie uns vor. Nach dem Essen.“ Sie ahnen, dass ihnen das gleiche grausame Schicksal wie den anderen Kindern bevorsteht und so beschließen Ram und Salim zu fliehen.


    Die Jungen suchen Arbeit und erinnern sich im richtigen Moment daran, dass eines von Babu Pillais Kindern oftmals bei Neelima Kumari, einer großen Schauspielerin im Ruhestand, gebettelt hat, weil diese Mitleid mit ihm hatte. Die Frau braucht einen Hausangestellten und stellt schließlich Ram ein. Er kann sich zusammen mit Salim in einem chwal einquartieren, einem kleinen Raum, in dem zahlreiche Arbeiter der Mittelschicht zusammengepfercht Unterkunft finden. Da die Schauspielerin die Streitereien mit ihrem Liebhaber, dem berühmten Moderator Prem Kumar, und dessen schwere Misshandlungen nicht mehr ertragen kann, begeht sie Selbstmord. Ram findet danach Arbeit in einer Gießerei.


    Eines Tages sehen Salim und Ram neue Nachbarn einziehen. M.Shantaram ist ein bekannter Wissenschaftler, der Sternenkonstellationen studierte. Als einer seiner Kollegen ihm eine Erfindung gestohlen hat und als seine eigene ausgab, versank er in einer Depression und wurde zum Alkoholiker. Da er sein Vermögen verschwendet hat und aufgrund seines Alkoholismus nie lange eine Arbeitsstelle behalten konnte, blieb ihm nichts anderes übrig, als mit seiner Familie in einen chawl zu ziehen. M.Shantaram schlägt seine Frau und seine Tochter Gudiya. Ram versucht letzterer zu helfen, indem er durch ein Loch in der Wand ihre Hand hält und ihr Mut zuspricht. Da die Wände dünn sind, hört Ram, wie M.Shantaram seine Tochter vergewaltigen will. Daher stürzt Ram sich am nächsten Tag auf ihn, als er sieht, wie dieser torkelnd nach Hause kommt. Dabei kann das wackelige Treppengeländer ihm nicht standhalten und M.Shantaram stürzt mehrere Etagen tief. Ram ist davon überzeugt ihn getötet zu haben und flieht.


    DIE FLUCHT NACH AGRA


    In Agra angekommen, wird Ram Fremdenführer im Taj Mahal. Nach einer seiner Führungen nehmen ihn reiche indische Studenten mit ins Rotlichtviertel, wo sie Nita, eine Prostituierte treffen, in die sich Ram augenblicklich verliebt. Zwar erwidert sie seine Gefühle, doch ihr Bruder und Zuhälter verlangt eine unbezahlbare Summe für ihre Freiheit und deshalb muss sie bleiben.


    Nachdem Rams erster Freund in Agra, Shankar, von einem tollwütigen Hund gebissen wird und stirbt, erfährt er, dass Nita im Krankenhaus ist. Ein Mann hat sie verstümmelt, geschlagen und ihr mit einer Zigarette Verbrennungen zugefügt. Dieses Vorgehen kommt Ram bekannt vor und er weiß sofort wer der Täter ist, denn der Schauspielerin Neelima Kumari ist das Gleiche widerfahren. Es handelt sich um den Moderator Prem Kumar. Ram möchte Nita um jeden Preis helfen und stiehlt deshalb Geld von Shankars Mutter, einer reichen Prinzessin. Im Krankenhaus angekommen lässt er das Geld aus Versehen fallen. Ein Mann, der die Szene beobachtet, bettelt ihn an, denn sein Sohn hat Tollwut und wird bald sterben. Mit dem Geld könnte er die lebensrettende Medizin kaufen. Ram hört ihm nicht zu und geht in Nitas Zimmer.


    Auf einmal verlangt Nitas Bruder mehr Geld als zuvor und behauptet, dass seine Schwester nur durch Rams Schuld in ihrem derzeitigen Zustand ist und dieser deshalb auch für die Behandlungskosten aufkommen muss. Weil er nicht genug Geld für den Bruder auftreiben kann, gibt Ram bitter enttäuscht dem Vater des Jungen das Geld, da dieser ihn an Shankar erinnert. Genau in diesem Moment sieht er in einer Zeitung den Aufruf für Bewerbungen für das Fernsehquiz Wer wird Millionär? neben einem Foto des Moderators Prem Kumar. Rams Entscheidung steht fest: Er wird nach Mumbai zurückkehren, um sich an Kumar zu rächen, der die Liebe seines Lebens misshandelt hat.


    WER WIRD MILLIONÄR?


    Während der Werbepause, die der letzten Frage des Spiels vorausgeht, folgt Ram dem Moderator auf die Toilette. Er ist sicher, dass Prem Kumar es war, der Neelima Kumaris und Nita misshandelt hat. Ram bedroht ihn mit einer Pistole, aber er ist kein Mörder und schafft es nicht abzudrücken: „Ich bin einfach nicht wütend genug, um seinen Tod rechtfertigen zu können. Und schließlich begreife ich, dass ich nicht kaltblütig töten kann, nicht mal so eine Ratte, wie diesen Prem Kumar, wie sehr ich mich auch anstrenge.“


    Als Dank, dass er ihn verschont hat, verrät Prem Kumar einen Hinweis auf die Antwort der letzten Frage. Vor den Kameras benutzt Ram seinen letzten „Rettungsring“ (Joker, den die Kandidaten benutzen dürfen) und wirft für die Entscheidung seine Glücksbringer-Münze. Er entscheidet sich dann für die richtige Antwort, die ihm der Moderator zuvor verraten hatte.


    Am Ende der Befragung enthüllt die Anwältin Smita Ram ihre wahre Identität: Sie ist Gudiya, die Tochter von M.Shantaram, dem ehemaligen Nachbarn und gewalttätigen Alkoholiker, den Ram glaubte getötet zu haben. Gudiya hat nichts unversucht gelassen, Ram wiederzufinden, um sich bei ihm zu bedanken. Sie rettet ihn, wie er es schon Jahre zuvor für sie getant hat.

  


  
    PERSONENANALYSE


    RAM MOHAMMAD THOMAS


    Ram ist mit seinen 18Jahren der jüngste und erste Gewinner der Fernsehshow Wer wird Millionär?. Davor arbeitete er als Kellner. Als kleines Kind war Ram an einem Heiligabend vor der St.Mary Kirche zurückgelassen worden. Nachdem er auch ein zweites Mal ausgesetzt worden war– diesmal von seinen Adoptiveltern– nahm Vater Timothy den Jungen bei sich auf. Bis zu dessen Tod hatte Ram eine unbeschwerte Kindheit.


    Die Mitglieder des interkonfessionellen Komitees überprüften, ob Vater Timothys wirklich eine kleine Waise adoptiert hatte. Sie schlugen ihm außerdem vor, den rein christlichen Namen des Kindes zu ändern, um Krawalle und Plünderungen seiner Kirche zu verhindern, da die Spannungen zwischen den religiösen Gemeinschaften zu der Zeit immer heftiger wurden. Timothy hatte das Kind nämlich auf den Namen Joseph Mickael Thomas getauft, der in den Augen des Komitees die Diversität Indiens nicht widerspiegelte. Um keine der religiösen Gemeinschaften zu verstimmen, wählte er die neuen Namen Ram (hinduistisch), Mohammad (muslimisch) und Thomas (christlich, den ihm seine Adoptiveltern gegeben hatten). Wäre auch der Sikh-Vertreter anwesend gewesen, hätte Ram wahrscheinlich noch einen vierten Namen bekommen.


    Trotz der vielen Schwierigkeiten, mit denen Ram konfrontiert wird, zeigt er sich den Schwächsten gegenüber immer großzügig. Als er in Agra mit den Führungen im Taj Mahal mehr oder weniger viel Gehalt verdient, leiht er seinen Freunden ständig Geld, obwohl er weiß, dass er das meiste davon nie wieder sehen wird. Auch als er von einer reichen Familie 50.000Rupien als Lohn für die Arbeit erhält, ist sein erster Gedanke, das Geld mit Salim bei seiner Rückkehr nach Mumbai zu teilen. Ein drittes Beispiel für seine Großzügigkeit ist, dass er das Geld, mit dem er Nita freikaufen wollte, dem Mann gibt, dessen Sohn wegen Tollwut im Sterben liegt, woraufhin sich dieser das Heilmittel leisten kann.


    Ram ist außerdem ein sehr, manchmal auch zu, neugieriger Junge. Diese Eigenschaft führt aber auch dazu, dass er im Heim Salim vor Konrektor Gupta retten kann, als dieser den Jungen vergewaltigen will. Aufgrund seiner Neugier belauscht er außerdem im chawl M.Shantaram, erfährt dabei, dass dieser seine Frau und seine Tochter misshandelt und versucht von da an, für Letztere da zu sein.


    Ram ist nicht auf der Suche nach Reichtum, da er Geld nicht mit Glück gleichsetzt. Sein einziger Wunsch ist es, nicht mehr hungern zu müssen und ein Dach über dem Kopf zu haben. Als ungebildete Waise kann er sich schließlich nicht mehr vom Leben erhoffen. Bei Wer wird Millionär? nimmt er nicht nur wegen des Geldes teil, sondern auch weil er weiß, dass Prem Kumar Nita und Neelina Kumari misshandelt hat. Er sieht die Sendung als eine Gelegenheit für Rache am Moderator. Überraschenderweise schafft er es dann, alle Fragen richtig zu beantworten.


    Im Epilog erfährt man, dass seine Großzügigkeit auch in der Zukunft noch seine Handlungen bestimmt. Er befreit die


    

    NITA


    

    

    GUDIYA SHANTARAM/SMITA SHAH


    

    

    

    SALIM ILYASI


    

    

    

    PREM KUMAR


    

    

    SHANKAR
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